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Belege und Prüfung

Die Form der Prüfung wird nach Anzahl der Teilnehmer festgelegt: mündliche Prüfung bei weni-
ger als 7 Teilnehmern, Klausur (90 Minuten) andernfalls.

Es gibt drei Belege mit insgesamt 9 Aufgaben. Die Bearbeitung von mindestens 7 Aufgaben ist
Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung.


